
Besprechungen
SCHILLEBEECKX, Christentum 17M Spannungsfeld 0Q“O  - Konfessionen, (G2-
sellschaften un Staaten Wien 1968 Herder Verlag. 156 kart R

einem Au{fsatzband geben die Autforen Antiwort auf akiuelle Fragen, die der
Theologie AdUus der eutfigen Situation des Gesprä: mit der außerkonfessionellen
Welt geste werden. Schillebeeckx Jegt die Möglichkeiten eines vertieften Gottes-
verstäandniısses dar, die das neuzeitliche eroiine Das lassische
betrachtete die ar mit relig1iosen als eın Durchs  eiınen des GöÖöttlichen, dem
1n dieser atur d1e un.  10N eines Ordnungsfaktors zukam, un! die egen-
wart Gottes „erzwungen‘“. Das neuzeitliche auf der Grundlage des umanen errich-
teie bletiet die Möglichkeit der gnadenhaften Erfahrung Gottes 1mM Raum des
Mitmenschlichen. Willebrands un i1sser’t 00 eroriern die ökumenischen nNnlıe-
gen VO  S katholis  er Sıicht als Darstellung der Konzilstextie WwWI1e auch VO and-
pun der Arbeit des Weltkirchenrates AU: bzgl der konkreien nliegen 1n Theolo-
gie un irchlıcher Prax1s. Hıer hebt isser’t 00 mI1 Nachdruck die Bedeutfung
einer christologis  en Konzentratlion der Theologien heraus w1ıe auch die Notitwen-
digkeit füur die 15 Unterweisung, das 1ld VO der 1r! als „unserer“ 1r
1n Rıchtung quft die ä Christi korrigleren. Der Dialog der laubenden MI1
den Nichtglaubenden (de Lange) soll auf der Grundlage der Daseinsproblematik
des Menschen VO  - der ırche geführt werden, die sich als Heilszei  en einer Gruppe
VO  5 lJaubenden die Gruppen Andersdenkender versie Das veränderte Ver-
hältnis VO  - Mann und Hrau (TrimDbos) 1sS1 Ausdruck eines durch grundlegende sozlale
un kulturelle andlungen bedingien enschenbildes Die andlungen sSıind 1n
diesem Bereich VOTLT em grel:  ar 1m UTrUu!l  reien der naturhafit Dblologischen Sicht
un der androzentrischen Einstellung Sexualıtat und Familie Innerhalb einer
personaleren Sıcht erscheıint Trimbos die Sexualıtat als 1ne modifizierbare un!
entwicklungsfähige röße, der 1M Gesamtrahmen des enschlichen 1Ur relative
Bedeutiung ukomm %. Konsequenzen S1e der Verfasser ezu der Brautzeit, der
Unauf{löslichke1 der Ehe, der Homosexwualität un außerehell  er Bezlehungen
chuy ra 1 abschließenden Artikel nach den Möglichkeiten des Friedens anse>-
S1 einer Überproduktion un wachsender üstungsansitrengungen. Er edauert,
daß auch die christliche Öffentlichkeit einem atalismus verfallen 1ST, die Sicherheit

Wiltte:  ampervorwiegend durch Militarısmus retitien wollen.

SUENENS, Leon-Joseph: Die Mitverantwortung ın der Kirche Salzburg 1968 Ver-
lag tto Müller. 188 kart 14,70
Die vielbesprochene Autoritätskrise hat hne Verzug auch die 1r! erfaßt. Es
schein(t, daß die Ratlosigkeit iın gegenüDber, die 1mM politischen un: gesellschaftlichen
Bereich allzuhäufig mit chlagworten verdeckt wird, auch innerhal der 3ln
keine anderen ittel enn Man ordert 1ın Politik und Wirtschait Mitbestimmung
un Participation ardına suenens geht mit der Forderung nach Mitverantwor-
tung 1n der 1r! noch einen Schritt weilter, einen Schritt, den sich Gewerk-
schaftsbosse wohl überlegen wüuürden. Hier wiıird ber deutlich, daß sich Den doch

andere Ebenen handelt, dalß nıcht einfach den gleichen Ausweg 1n einer
nNÄÜı  en Siıtuatlon geht Mitveraniworfiun. ist VO. esen der 1r her gefordert,
nicht AUS einer zeitbedingten Notsi1ituatlion, nıcht VO  5 einem unausweichlichen Demo-
kratisierungsprozeß S1e erg1bt sich aus der elitldee des Konzıils VO: Oolk Gottes,
die unächst ıne grundlegende Gleichheit er Getau{ften meıint.
ardına. Suenens geht NU.  5 daran, die Möglichkeiten un Folgen der Mitverantwor-
tung auf en Ebenen, die auch das Konzil berührt hat VO. HL DIis ZU.
Lajen 1N: Detail hıneln urchzudenken Das ges  1e nicht als hypothetisches
Planspiel der als usıon einer besseren Zukunfft, sondern als gegenwäaärtige und
urchführbare Forderung. Es zel. sich, daß die größten Hindernisse für iıne brei-
tere Basıs der Verantwortlichkeit nıcht mehr sehr 1n verfestigten Institutionen
liegen (auch davon weiß der irchen{fürst e1N 1ed singen), schwerer durch-
brechen ist die Konsummentalıtäft, d1ıe Del vielen rısten auch gegenüber der iırche
besteht; noch augenscheinlich das ewußtsein VO  5 der Gemeins  aft, 1n
der alle Glieder aufeinander angewlesen SINd.
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